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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd-Ost (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost)

DJK Sonnen : SVG Ruhstorf 
Samstag, 01.04.2023, 19:30 Uhr

Sieg für die DJK Sonnen

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler der DJK Sonnen am
Samstagabend in den Armen: Holzinger / Weidinger hatten gerade ihr Doppel gewonnen und nach
rund 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (33:29 Sätze) in der Herren
Bezirksliga Gruppe 2 Süd-Ost (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost) Partie gegen die SVG Ruhstorf
gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit
Ersatzspielern antreten mussten. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Markus
Holzinger, der in seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Doppeln. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Naumann / Jendrzej zeigten Holzinger
/ Weidinger ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Keinen Punkt beisteuern konnten Peter /
Sonnleitner im Match gegen Jendrzej / Olma, das 0:3 verloren ging. Zwischenzeitlich mussten
Holzinger / Lichtenauer zwar einen Satz weggeben, fuhren ihr Spiel gegen Spetter / Gaisbauer aber
dennoch sicher mit 11:6, 11:4, 7:11, 12:10 ein. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler
der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte indessen am Nachbartisch Fabian Peter letztlich im Repertoire,
um Adrian Olma final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen
einzuschätzenden Partie 0:3. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Niclas Holzinger und
Lukas Jendrzej, die Niclas Holzinger letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Wenig später
war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Paul Weidinger
überzeugte im Einzel gegen Waldemar Spetter, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Beim auf Basis
der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 0:3 gegen Carlo Naumann fand Josef Sonnleitner von
Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich
nichts zu holen. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die
alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an die Tische. Markus Holzinger hatte gegen Paul Jendrzej, wie im Vorfeld
erwartet werden musste, bei seinem 3:0 wenig Probleme. Es dauerte eine Weile, bis Reinhard
Lichtenauer sein 3:2 gegen Andreas Gaisbauer unter Dach und Fach hatte. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler der DJK Sonnen und der SVG Ruhstorf. Deutlich nach Sätzen war wiederum
die 0:3-Pleite von Fabian Peter gegen Lukas Jendrzej, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-
Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt
die Saison-Bilanz von Peter nun bei 11:20, während Jendrzej bislang 21 Siege und 8 Niederlagen zu
verzeichnen hat. Nach einem Erfolg für Niclas Holzinger sah es in dem als ausgeglichen
eingeschätzten Match kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Führung gegen Adrian Olma letztlich
nicht ins Ziel bringen. Was ein Spielverlauf! Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Paul
Weidinger und Carlo Naumann, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Weidinger seine
Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende
Partie. Der neue Zwischenstand war 6:6. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen
Waldemar Spetter zunächst nicht gut aus, so gewann Josef Sonnleitner im Anschluss die weiteren
drei Sätze und damit die gesamte Partie. Markus Holzinger kam mit der Spielweise von Andreas
Gaisbauer am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz abgeben. Die
Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. 19:8
(Holzinger) bzw. 7:14 (Gaisbauer) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
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beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Es dauerte eine Weile, bis Reinhard Lichtenauer
seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Paul Jendrzej hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in
einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Durch diesen Spielausgang liegt die Saison-
Bilanz von Lichtenauer nun bei 6 Siegen und 13 Niederlagen. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Beim 3:1-Sieg von Holzinger / Weidinger gegen Jendrzej / Olma ging nur Satz 1 verloren.
Ein umkämpfter Teamerfolg für die DJK Sonnen war unter Dach und Fach.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der DJK Sonnen die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 10:26 bei 4 Saison-Siegen, 12 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Die
Mannschaft der SVG Ruhstorf erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes
Punkteverhältnis von 19:17. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 DJK Sonnen

Doppel: Holzinger / Weidinger 2:0, Peter / Sonnleitner 0:1, Holzinger / Lichtenauer 1:0 
Einzel: F. Peter 0:2, N. Holzinger 1:1, P. Weidinger 1:1, J. Sonnleitner 1:1, M. Holzinger 2:0, R.
Lichtenauer 1:1 

 SVG Ruhstorf
Doppel: Jendrzej / Olma 1:1, Naumann / Jendrzej 0:1, Spetter / Gaisbauer 0:1 
Einzel: L. Jendrzej 1:1, A. Olma 2:0, C. Naumann 2:0, W. Spetter 0:2, A. Gaisbauer 0:2, P. Jendrzej
1:1


